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Einleitung 
Digitale Medien erlangen in fast allen Lebensbereichen eine immer größer werdende Bedeu-
tung. Durch die wachsende Präsenz von Laptops, Smartphones und Tablets verändern sich 
sowohl alltägliche als auch berufliche Anforderungen. Daher wird oft die Fähigkeit zum sinn-
vollen und verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Medien im Beruf und im Alltag vo-
rausgesetzt (Hanekamp, 2014). Durch das Strategiepapier „Bildung in der digitalen Welt“ der 
Kultusministerkonferenz (KMK, 2016) kommt dem Lernen mit und über digitale Medien eine 
große Bedeutung zu und ist somit für die schulische Bildung unerlässlich.  
 
Theoretische Fundierung 
Digitale Medien im Allgemeinen bieten den Vorteil, dass sie Schülerinnen und Schüler zum 
einen über unterschiedliche Sinneskanäle ansprechen und so ein mehrkanaliges Lernen er-
möglichen (Sieve & Schanze, 2015). Zum anderen bieten digitale Medien im Unterricht den 
Mehrwert, dass sie sich sehr gut zur Individualisierung und zur Differenzierung des Lernpro-
zesses eignen (Tulodziecki, Herzig & Grafe, 2010). Damit einhergehend haben digitale Me-
dien in heterogenen und inklusiven Lerngruppen ein großes Potential, um eine optimale För-
derung aller Schülerinnen und Schüler zu erreichen (Hall, Cohen, Vue, & Ganley, 2015; Rose, 
Hasselbring, Stahl, & Zabala, 2007; Bosse, 2012). 
 
Bei der Nutzung digitaler Medien in der Schule bieten nach Bastian und Aufenanger (2017) 
Tablets besondere Möglichkeiten, da diese mobilen Endgeräte durch ihre intuitive Bedienung 
herausstechen. Im Unterricht können digitale Medien und damit insbesondere Tablets in drei 
verschiedenen didaktischen Funktionen eingesetzt werden: als Lernwerkzeug, als Experimen-
talwerkzeug und als Lernbegleiter (Huwer & Brünken, 2018; Huwer, Bock & Seibert, 2018). 
Als Lernwerkzeug unterstützen digitale Medien den Lernprozess in einer konkreten Lernsitu-
ation. Als Experimentalwerkzeug können digitale Medien beim Experimentieren unterstüt-
zend wirken. Werden digitale Medien als Lernbegleiter eingesetzt, so bereichern sie den Lern-
prozess über eine konkrete Lernsituation hinaus. Dies ist zum Beispiel durch den Einsatz von 
interaktiven und digitalen Schulbüchern gegeben, wenn diese über einen längeren Zeitraum 
im Unterricht verwendet werden. Dabei stechen Tablets durch ihre integrierten Funktionen 
hervor. Vor allem durch die Kamera und das Mikrofon spielt der Einsatz von Videos bei der 
Verwendung von Tablets in der Schule eine große Rolle. Insbesondere erlangen die sogenann-
ten Erklärvideos einen hohen Stellenwert im Unterricht. 
 
Erklärvideos sind „eigenproduzierte [kurze] Filme, in denen erläutert wird, wie man etwas 
macht oder wie etwas funktioniert bzw. in denen abstrakte Konzepte und Zusammenhänge 
erklärt werden“ (Wolf & Kratzer, 2015). Diese bieten den Vorteil, dass sie die auditive und 
visuelle Ebene miteinander verknüpfen (Kleinhanß, 2015) und haben im Unterricht eine große 
Bandbreite an Einsatzmöglichkeiten. So können die Erklärvideos beispielsweise von der Lehr-
kraft erstellt werden und die Schülerinnen und Schüler können jederzeit auf die Videos und 
Erklärungen zugreifen. Eine weitere Möglichkeit zur Verwendung von Erklärvideos im Un-
terricht besteht darin, dass die Lernenden diese selbst erstellen, um sich mit der Thematik 
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näher auseinanderzusetzen (Wolf, 2018; Kulgemeyer, 2018). Alles in allem zeichnen sich Er-
klärvideos durch eine große Bandbreite in den Einsatzformen aus. 
 
Für digitales Lernen im Unterricht sind verschiedene methodische Wege möglich, wobei das 
kooperative Lernen besonderes Potential hat. Kooperatives Lernen kann verstanden werden 
als „eine Interaktionsform, bei der die beteiligten Personen gemeinsam und in wechselseiti-
gem Austausch Kenntnisse und Fertigkeiten erwerben. Im Idealfall sind alle Gruppenmitglie-
der gleichberechtigt am Lerngeschehen beteiligt und tragen gemeinsam Verantwortung“ 
(Konrad & Traub, 2016). Kooperativer Unterricht kann nach Brünning & Saum (2011) dar-
über hinaus auch bedeuten, dass die Wissensaneignung sowohl in individuellen als auch in 
kooperativen Arbeitsphasen erfolgt.  
 
Forschungsfragen 
Ziel dieses Projektes ist es, die Wirkung des Einsatzes von Tablets in zwei Unterrichtsphasen 
zu untersuchen: Für die Erarbeitungsphase wird eine Laptop-basierte Lernumgebung 
(Baumann & Melle, in print) für die Nutzung auf iPads modifiziert und evaluiert. In der Si-
cherungsphase wird die Tablet-gestützte Bearbeitung von Aufgaben mit der Erstellung von 
Schüler-Erklärvideos verglichen. Die zentralen Forschungsfragen lauten daher: Welchen Ein-
fluss haben die digitale Lernumgebung und verschiedene digitale Sicherungsmaßnahmen auf 
a) den Fachwissenszuwachs, b) das Interesse und c) die kognitive Belastung der Schülerinnen 
und Schüler? 
 
Untersuchungsdesign und Instrumente 
Um die genannten Forschungsfragen zu untersuchen, wurde folgendes Forschungsdesign ent-
wickelt (Abb. 1). Die Studie wird im Rahmen eines Projekttages an den jeweiligen Schulen 
durchgeführt und umfasst dabei sechs Unterrichtsstunden à 45 Minuten. Eine Woche vor dem 
Projekttag wird ein Pre-Test durchgeführt. Auf Grundlage eines Fachwissenstest (verändert 
nach Michna & Melle, 2018; Baumann & Melle, in print) und des CFT-20-R zur Bestimmung 
der kognitiven Fähigkeiten (Weiß, 2006) erfolgt die Aufteilung der Klasse in zwei paralleli-
sierte Gruppen (G1 und G2), die im Laufe des Projekttages unterschiedliche Interventions-
maßnahmen durchlaufen. Weiterhin werden bei der Pre-Testung ein Fragebogen zur Ermitt-
lung des schulischen Selbstkonzepts (Rost, Sparfeldt & Schilling, 2007) und ein Fragebogen 

zum soziökonomischen Status (Torsheim et. al., 
2016) eingesetzt. Während der Erarbeitungs-
phase bearbeiten die Schülerinnen und Schüler 
beider Gruppen dieselbe digitale Lernumgebung 
in Einzelarbeit. Nach den Mid-Tests, wobei zu-
sätzlich zum erneuten Einsatz des Fachwissens-
tests ein Einschätzungstest zur Erfassung des In-
teresses (Kieserling & Melle, in print) und ein 
Einschätzungstest zum Cognitive Load (Kieser-
ling & Melle, in print; in Anlehnung an Leppink 
et al., 2013) eingesetzt werden, schließt sich die 
Sicherungsphase in einer kooperativen Partner-
arbeit an. Dabei wird auf Basis der Pre-Test-Er-
gebnisse eine heterogene Gruppenzusammenset-
zung realisiert. Die Schülerinnen und Schüler der 
einen Gruppe erstellen dabei eigene Erklärvi-
deos, wohingegen die Lernenden der anderen 
Gruppe Aufgaben auf dem iPad bearbeiten. Ab-
geschlossen wird der Projekttag mit den Post-Abb. 1: Forschungsdesign. 
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Tests. Ergänzend zu diesen punktuellen Testungen werden die individuellen Handlungen der 
Lernenden mittels Bildschirm- und Videoaufnahmen dokumentiert. 
 
Digitale Lernumgebung 
Die im Rahmen dieser Studie entwickelte Lernumgebung befasst sich inhaltlich mit der Ein-
führung in das Basiskonzept der chemischen Reaktion und ist eine Weiterentwicklung einer 
multimedialen Lernumgebung einer vorausgegangenen Studie (Baumann & Melle, in print). 
Das Lernprogramm von Baumann und Melle (in print) wurde für die Nutzung auf Laptops für 
den Chemieanfangsunterricht an Gesamtschulen konzipiert. Dabei wurde eine universelle Zu-
gänglichkeit der Lernumgebung angestrebt, indem verschiedenste Aspekte des Universal De-
sign for Learning (kurz: UDL; CAST, 2018) umgesetzt wurden (Baumann & Melle, in print). 
Das UDL ist ein Modell zur Planung und Durchführung eines inklusiven Unterrichts und 
zeichnet sich durch ein hohes Maß an Flexibilität aus (CAST, 2018). In Anlehnung an diese 
multimediale Lernumgebung wurde eine digitale Lernumgebung für die Nutzung auf iPads 
mittels der Software iBooks Author (Apple Inc., 2019) entwickelt. Dabei wurden aus Zeit-
gründen die letzten beiden Themenbereiche der Laptop-basierten Lernsoftware ausgelassen, 
so dass die Schülerinnen und Schüler die Kapitel Chemische Reaktion, Reaktionsgleichung, 
Physikalischer Vorgang und Oxidation bearbeiten. Außerdem wurde die digitale Lernumge-
bung hinsichtlich der Umsetzung weiterer Aspekte des UDL weiterentwickelt. 
 
Nach der Bearbeitung der digitalen Lernumgebung erfolgt die schülerorientierte Wissenssi-
cherung. Die Schülerinnen und Schülern, die dabei eigene Erklärvideos erstellen, verwenden 
dazu die Screencast-basierte App doceri (SP Controls Inc., 2019). Für die Schülerinnen und 
Schüler, die bei der Sicherungsphase Aufgaben auf den iPads bearbeiten, wurde ein direktes 
und elaboriertes Feedback realisiert. Für beide Gruppen wurde eine Strukturierung der Ar-
beitsphase vorgenommen, so dass verschiedene individuelle und kooperative Arbeitsphasen 
von den Schülerinnen und Schülern durchlaufen werden. Diese Strukturierung wurde den Ler-
nenden durch eine Übersicht transparent gemacht. 
 
Erste Erprobung 
Die digitale Lernumgebung konnte bislang in zwei achten Klassen einer Gesamtschule pre-
pilotiert werden (N = 53). Im Rahmen dieser Pre-Pilotierung wurde das Untersuchungsdesign 
in der Hinsicht geändert, dass die Schülerinnen und Schüler der einen Gruppe Erklärvideos in 
Einzelarbeit (G1) und die Schülerinnen und Schüler der anderen Gruppe die Videos in Part-
nerarbeit (G2) erstellen. Es konnte festgestellt werden, dass die digitale Lernumgebung zu 
einem deutlichen Fachwissenszuwachs der Schülerinnen und Schüler führt und somit als lern-
wirksam eingeschätzt werden kann. Die digitale Lernumgebung wurde dabei von den Schüle-
rinnen und Schülern beider Gruppen als sehr attraktiv eingeschätzt. Hinsichtlich der Siche-
rungsphase konnte zudem ein höheres Interesse der Schülerinnen und Schüler bei der Erstel-
lung der Erklärvideos in Partnerarbeit im Vergleich zur Erstellung in Einzelarbeit festgestellt 
werden. Für die weitere Untersuchung wurde aufgrund dieser Ergebnisse die Entscheidung 
getroffen, die Erklärvideos in Partnerarbeit erstellen zu lassen.  
 
Ausblick 
Die Daten der ersten Pilotierung (N = 48) werden zurzeit detailliert analysiert und ausgewertet. 
Nach der Überarbeitung und Anpassung der Unterrichtsmaterialien und Testinstrumente ist 
eine zweite Pilotierung mit einer Stichprobengröße von N ≈ 80 geplant. Um detaillierte Ant-
worten auf die Forschungsfragen zu bekommen, wird bei der sich anschließenden Hauptun-
tersuchung eine Stichprobengröße von N ≈ 275 Schülerinnen und Schüler angestrebt. 
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